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die Rechte der Menschheit wieder gegeben, Sclaverey,
Bedrückung und Elend aber auf iminer zu verbannen
gesucht.

Ein gleiches unauslöschliches )tndenken hat der
verstorbene Graf von Bernstorsi Hinterlasten, indem
er seinen Bauern auf seinen ohnweit Kopenhagen ge¬
legenen Gütern die Freyheit und das Eigenthum ihrer
Besitzungen zugestanden, da sie vorher Leibeigene ge¬
wesen waren. Nicht allein aber das ruhmvolle An.
denken ist der ganze Erfolg dieser edlen Handlung; der
Vortheil für das Ganze ist sichtbar, und würde allgük
mein werden, wenn es mehr Nachahmer gäbe. Er
arbeitete durch alle Hindernisse, die inan ihm in den
Weg legte, hindurch, und konnte, ob er gleich im
Jahr 176z den Anfang dazu machen wollte, doch
erst 1767 am 1 Oktober feine Absicht erreichen. Ja
er gab ihnen nicht nur das völlige Eigenthum der
jedem zufallenden Stücke Acker und Wiesen, sondern
es wurden darüber ordentliche Freyheits - und Eigen¬
thumsdiplomen allen Inhabern gegeben; ja auch zu¬
gleich alle Frohndienste gegen Entrichtung von fünf¬
zehn Mark dänisch, (etwa drey Thaler) für jede Tonne
Hartkorn jährlich, aufgehoben. *) Als der Graf das
Gut im Jahr 1764 bekam, enthielt es zwey und
vierzig ganze Bauerhöfe von 356 Tonnen Hartkorn,

Dd z und

*) Eine Tonne Hartkorn ist in Dänemark der Maaß.
stad aller Schatzungen der Landereyen. Von den besten
Landereyen gehören drey Tonnen zu einer Tonne
Harkkorn, von mittelmäßigen Landereyen 6 zu 8, und
so weiter bis 12 zu 14 Tonnen Land. Eine Tortne
Land, oder eine Tonne Aussaat, ist bestimmt zu &amp;gt;4,000
Quadratcllen, seeländischer Maaße; oder nach der
gemeinen Rechnung ein Stück Landes, worum drey
Tonnen Getraide, nämlich eine Tonne Roggen, eine
Tonne Gersten und eine Tonne Hafer ausgesac: wer«
den können.


